
Die wichtigsten Gedanken dieses Whitepapers können Sie auch bequem als Podcast anhören.

Nicht jeder wertvolle Impuls entsteht am Schreibtisch. Deshalb stellen wir Ihnen die Inhalte dieses 
Whitepapers zusätzlich als Audio-Version zur Verfügung. Hören Sie die zentralen Erkenntnisse wann 
und wo es für Sie am besten passt – kompakt, verständlich und praxisnah.
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Die größte Herausforderung moderner Unternehmen ist nicht 
die Speicherung von Informationen, sondern der Erhalt ihres 
Zusammenhangs.
Unternehmen speichern heute mehr Informationen als jemals zuvor. E-Mails, Angebote, Verträge, Ge-
sprächsnotizen, Aufgaben, Excel-Dateien, Projektpläne, interne Abstimmungen, Chatverläufe, Dokumen-
tationen und Protokolle entstehen jeden Tag in großer Zahl und werden in unterschiedlichsten Systemen 
gespeichert. Moderne Software kann diese Informationen in Sekundenschnelle durchsuchen, archivie-
ren und verfügbar machen. Und trotzdem erleben viele Unternehmen jeden Tag dieselbe Situation: 

Ein Kunde ruft an und fragt nach dem aktuellen Stand eines Angebots. Der Mitarbeiter, der den  
Anruf entgegennimmt, kennt den Kunden. Er weiß auch, dass es bereits Gespräche gab und dass das  
Angebot eigentlich längst verschickt werden sollte. Aber warum ist es noch offen? Was fehlt noch? Wer 
wartet gerade auf welche Information? Die eigentliche Suche beginnt. Zunächst wird die Kundenadresse  
geöffnet. Danach das E-Mail-Programm. Anschließend vielleicht das CRM-System, eine interne  
Chatlösung, der Kalender eines Kollegen oder ein Fileserver mit verschiedenen Projektordnern.  
Irgendwo muss die entscheidende Information liegen. 

Und tatsächlich: Die Informationen sind vorhanden. Die E-Mails existieren, das Dokument wurde  
gespeichert, die interne Rückfrage wurde geschrieben, die Wiedervorlage wurde angelegt. Vielleicht gibt 
es sogar ein DMS-System. Aber der Zusammenhang zwischen diesen Informationen fehlt. 

Die meisten heutigen Software-Systemlandschaften wurden dafür 
entwickelt, einzelne Aufgaben effizient zu lösen und nicht, um 
Zusammenhänge ganzheitlich abzubilden.
Der Kontext entsteht deshalb häufig im Kopf der Mitarbeiter. Langjährige Mitarbeiter wissen, warum 
bestimmte Entscheidungen getroffen wurden. Sie kennen die Vorgeschichte eines Projekts, erinnern 
sich an frühere Probleme, an interne Abstimmungen, an besondere Anforderungen eines Kunden 
oder an ein wichtiges Gespräch vor mehreren Monaten. Dieses Wissen ist oft nicht verloren, aber es 
ist nur schwer zugänglich. Und genau darin liegt eine der größten unterschätzten Herausforderungen  
moderner Unternehmenssoftware.

Wenn der Zusammenhang verloren geht

Besonders sichtbar wird dieses Problem immer dann, 
wenn eingespielte Abläufe plötzlich unterbrochen werden:

•	 ein Mitarbeiter fällt krankheitsbedingt aus
•	 �ein langjähriger Kollege geht in den Ruhestand
•	 �ein Projekt wird nach Monaten wieder aufgenommen
•	 �ein neuer Mitarbeiter arbeitet sich in einen wichtigen Kunden ein
•	 oder ein Team arbeitet verteilt im Homeoffice

In genau diesen Situationen zeigt sich, wie stark Unternehmen vom Wissen einzelner Menschen  
abhängig sind. Denn die eigentlichen Informationen sind meist vorhanden: E-Mails wurden archiviert, 
Dokumente gespeichert, Angebote geschrieben und Gesprächsnotizen abgelegt.

Und trotzdem fehlt oft das Entscheidende: der Zusammenhang. 

•	 �Warum wurde eine bestimmte Entscheidung getroffen?
•	 �Welche Version eines Dokuments ist die aktuelle?
•	 Welche interne Abstimmung gab es dazu?
•	 Wer wartet gerade auf welche Rückmeldung?
•	 �Welche Information war für den Kunden besonders wichtig?
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Theoretisch lassen sich viele dieser Informationen recherchieren. Praktisch bedeutet das jedoch häufig:  
stundenlanges Suchen, Nachfragen und Rekonstruieren. Besonders im Homeoffice wird dieses  
Problem sichtbar. Früher genügte oft ein kurzer Austausch mit dem Kollegen am Nachbarschreibtisch. 
Heute müssen Informationen telefonisch eingeholt, Dateien gesucht und Zusammenhänge mühsam  
rekonstruiert werden, häufig über mehrere voneinander getrennte Systeme hinweg.

Jedes Dokument wird zigmal abgelegt
Hinzu kommt ein weiteres Problem: Informationen werden in vielen Unternehmen mehrfach  
gespeichert. Dokumente werden per E-Mail versendet, lokal abgelegt, in verschiedenen Projektordnern 
gespeichert oder intern weitergeleitet. Dadurch entstehen zahlreiche Kopien desselben Inhalts, oft ohne 
klare Nachvollziehbarkeit darüber, welche Version aktuell ist. 

Die Folge: Unternehmen speichern immer mehr Informationen, 
verlieren jedoch zunehmend die Orientierung zwischen diesen Informationen.

Ein typisches Beispiel dafür sind Dokumentversionen. Ein Angebot wird erstellt, intern abgestimmt,  
angepasst, erneut versendet und später noch einmal verändert. Währenddessen wird das Dokument  
per E-Mail weitergeleitet, lokal gespeichert oder in verschiedenen Projektordnern abgelegt.

Nach einiger Zeit existieren zahlreiche Varianten desselben Dokuments: 
Angebot_final, Angebot_final_neu, Angebot_final_final oder Angebot_Kunde_X_Stand_Mai

Die eigentliche Herausforderung besteht dabei nicht darin, das Dokument zu finden. 
Die Herausforderung besteht darin, den Zusammenhang zwischen den Dokumenten zu verstehen:

•	 Welche Version wurde tatsächlich versendet?
•	 Welche Änderungen wurden intern abgestimmt?
•	 Welche Datei ist aktuell?
•	 Und welche Informationen gehören überhaupt zu diesem Vorgang?

Moderne Volltextsuche kann Dokumente in Sekunden finden, das stimmt. Sie kann jedoch nicht  
automatisch nachvollziehen, welche Bedeutung diese Dokumente innerhalb eines konkreten Arbeits- 
prozesses hatten. Betrachtet man einen solchen Vorgang genauer, wird deutlich, wie viele unterschied-
liche Systeme heute selbst an einfachen Alltagsprozessen beteiligt sind. Bereits bei einer einzelnen  
Kundenanfrage kommen häufig mehrere voneinander getrennte Anwendungen zum Einsatz: 

•	 eine Telefonielösung zur Anrufannahme
•	 eine Adress- oder CRM-Datenbank zur Identifikation des Kunden
•	 ein E-Mail-Programm für die bisherige Kommunikation
•	 eine Vertriebssoftware zur Bearbeitung des Angebots
•	 ein Chat-System für interne Rückfragen
•	 ein Kalender für Wiedervorlagen und Termine
•	 sowie unterschiedliche Datei- oder DMS-Systeme zur Ablage von Dokumenten

Jedes dieser Systeme erfüllt dabei eine sinnvolle Aufgabe. Das eigentliche Problem entsteht jedoch  
zwischen den Systemen. Denn der Zusammenhang zwischen den Informationen wird häufig nicht  
technisch abgebildet, sondern vom jeweiligen Mitarbeiter im Kopf hergestellt. 

Der Mitarbeiter muss wissen welche E-Mail relevant ist, welche Datei aktuell ist, welcher Kollege zuletzt 
mit dem Kunden gesprochen hat, welche interne Abstimmung bereits stattgefunden hat und welche 
Informationen nur in einem Chat oder einer persönlichen Erinnerung existieren. 
Je mehr Systeme parallel genutzt werden, desto stärker steigt der organisatorische Aufwand, diesen  
Zusammenhang aufrechtzuerhalten. 
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Der entscheidende Unterschied: eine strukturell logische Ablage

Die meisten Unternehmen versuchen heute, Zusammenhang nachträglich herzustellen. Mitarbeiter  
suchen E-Mails, vergleichen Dokumente, rekonstruieren Entscheidungswege oder stimmen sich mit  
Kollegen ab, um zu verstehen, welche Informationen tatsächlich zusammengehören. Das eigentliche  
Problem dabei: Der Zusammenhang zwischen Informationen entsteht häufig erst im Kopf des 
jeweiligen Mitarbeiters.

DOCUframe verfolgt seit vielen Jahren einen anderen Ansatz. Informationen werden nicht isoliert gespei-
chert, sondern bereits während der täglichen Arbeit strukturell logisch miteinander verknüpft. Dadurch 
entsteht ein System, in dem Zusammenhänge nicht mühsam rekonstruiert werden müssen, sondern von 
Anfang an nachvollziehbar bleiben. 

Wird beispielsweise ein Dokument aus einem Vorgang heraus an einen Kunden versendet, entsteht 
automatisch ein nachvollziehbarer Zusammenhang: zwischen Kunde, Ansprechpartner, Vorgang, Doku-
ment, E-Mail und bearbeitendem Mitarbeiter. Der Mitarbeiter muss diese Verbindungen nicht zusätz-
lich herstellen oder dokumentieren. Sie entstehen direkt aus dem Arbeitsprozess heraus. Dadurch kann  
dieselbe Information später über unterschiedliche Wege gefunden werden, z.B. über:

Besonders wichtig wird dies bei größeren Projekten und langjährigen Kundenbeziehungen. Denn dort 
zentstehen über Monate oder Jahre hinweg zahlreiche E-Mails, Dokumentversionen, interne Abstim-
mungen, Gesprächsnotizen und Entscheidungen. Ohne strukturell logische Ablage werden diese  
Informationen zwar gespeichert, ihr Zusammenhang geht jedoch zunehmend verloren. 

•	 Kunde
•	 Ansprechpartner
•	 Vorgang
•	 Mitarbeiter

•	 Projekt
•	 Dokument selbst
•	 über die gesamte  

Kommunikationshistorie
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Mit strukturell logischer Ablage bleibt nachvollziehbar welche Informationen zusammengehören, welche 
Version aktuell ist, welche Entscheidungen getroffen wurden und wie ein bestimmter Vorgang historisch 
entstanden ist.

Der entscheidende Unterschied einer strukturell logischen Ablage besteht darin, dass Informationen 
nicht erst im Nachhinein miteinander verbunden werden müssen. Die Zusammenhänge entstehen  
direkt während der täglichen Arbeit. Ein Dokument wird beispielsweise nicht einfach nur gespeichert. 

Es wird gleichzeitig mit den relevanten Informationen und Beziehungen verknüpft mit:

Dadurch entsteht kein isoliertes Dokument, sondern ein nachvollziehbarer organisatorischer  
Zusammenhang. Wird ein Dokument später erweitert oder verändert, entsteht keine unübersicht- 
liche Vielzahl unterschiedlicher Dateien. Stattdessen bleibt nachvollziehbar, welche Version aktuell ist,  
welche Änderungen vorgenommen wurden und wie sich ein Vorgang historisch entwickelt hat. 

Kunden Ansprechpartner zugehörigem 
Vorgang

Projekt zuständigem 
Mitarbeiter

weiteren 
beteiligten Kollegen

internen 
Abstimmungen

externen 
Dienstleister Angeboten

Versionen der gesamten 
Kommunikationshistorie
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Besonders wichtig ist dabei: Die Mitarbeiter müssen diese Zusammenhänge nicht zusätzlich doku- 
mentieren oder manuell herstellen, sie entstehen automatisch aus dem Arbeitsprozess heraus. Wird ein  
Dokument aus einem Vorgang heraus an einen Kunden versendet, ist nachvollziehbar welches  
Dokument versendet wurde, an wen, durch welchen Mitarbeiter, in welchem Zusammenhang und zu 
welchem Projekt oder Vorgang diese Kommunikation gehört.
Selbst interne Abstimmungen bleiben im Kontext des jeweiligen Vorgangs sichtbar. So können beispiels-
weise digitale Notizen oder interne Hinweise direkt mit einem Dokument verknüpft werden. Mitarbeiter  
sehen dadurch nicht nur die Datei selbst, sondern auch wichtige organisatorische Informationen  
welche Rückfragen bereits geklärt wurden, welche Entscheidungen getroffen wurden oder welche  
Informationen für die weitere Bearbeitung relevant sind. Der Zusammenhang bleibt erhalten, auch dann, 
wenn Projekte über Jahre laufen oder verschiedene Mitarbeiter daran beteiligt sind.

Struktur ist auch eine Frage der Sicherheit

Je stärker Informationen miteinander verknüpft werden, desto wichtiger wird eine saubere Rechte- und 
Sicherheitsstruktur, denn nicht jeder Mitarbeiter darf auf alle Informationen eines Unternehmens zu-
greifen. Deshalb reicht es nicht aus, Informationen lediglich zentral verfügbar zu machen. Entscheidend 
ist, dass organisatorische Zusammenhänge und Zugriffsrechte gemeinsam gedacht werden. In einer 
strukturell logischen Ablage erhalten Mitarbeiter nur Zugriff auf die Informationen, die ihrer Rolle, ihren 
Aufgaben und ihren Berechtigungen entsprechen. Dadurch bleibt nachvollziehbar welche Informationen 
sichtbar sind, welche Dokumente zusammengehören und welche organisatorischen Grenzen berück-
sichtigt werden müssen.

Dieser Aspekt gewinnt insbesondere durch den Einsatz moderner KI-Systeme zunehmend an Bedeutung. 
Denn KI kann Informationen nur dann kontrolliert verarbeiten, wenn die zugrunde liegenden Daten-
strukturen auch organisatorisch sauber aufgebaut sind. Werden große Mengen unstrukturierter Unter-
nehmensdaten ohne klare Kontext- und Rechteverwaltung verarbeitet, entstehen erhebliche Risiken für:

Strukturell logische Ablage schafft deshalb nicht nur bessere Übersicht, sondern bildet gleichzeitig 
die Grundlage für kontrollierbare und sichere zukünftige KI-Nutzung.

Warum KI ohne Zusammenhang an Grenzen stößt

Die aktuellen Entwicklungen im Bereich künstlicher Intelligenz verändern die Erwartungen an Unterneh-
menssoftware grundlegend. Immer mehr Unternehmen wünschen sich Systeme, die Informationen nicht 
nur speichern, sondern Zusammenhänge erkennen, Inhalte zusammenfassen und Mitarbeiter bei Ent-
scheidungen unterstützen können. Gleichzeitig entsteht jedoch ein Missverständnis: Viele Unternehmen  
hoffen, bestehende Informationsstrukturen einfach durch KI ersetzen zu können.

In der Praxis zeigt sich jedoch häufig ein anderes Bild, denn auch moderne KI-Systeme arbeiten nur so 
gut wie die zugrunde liegenden Informationen und Zusammenhänge. Unstrukturierte Datenbestände,  
doppelte Dokumente, fragmentierte Kommunikationswege und historisch gewachsene Ablagestrukturen  
erschweren nicht nur die tägliche Arbeit von Mitarbeitern, sie erschweren auch die sinnvolle Nutzung 
von KI. Oder vereinfacht gesagt: Fehlender Zusammenhang bleibt auch für KI ein Problem. Zwar können 
moderne Sprachmodelle Inhalte analysieren, Zusammenfassungen erstellen und semantische Muster 
erkennen. Sie sind jedoch nicht dafür entwickelt worden, über Jahrzehnte gewachsene organisatorische 
Strukturen vollständig und fehlerfrei zu rekonstruieren.

Vertraulichkeit

Nachvollziehbarkeit

	 Compliance

	 Datensicherheit
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Je chaotischer Informationen abgelegt wurden, desto höher werden Aufwand, Kosten und Unsicher-
heit bei der späteren Verarbeitung durch KI.

Von strukturell logischer zu inhaltlich logischer Ablage

DOCUframe verfolgt seit vielen Jahren einen Ansatz, bei dem Informationen bereits während der täg-
lichen Arbeit logisch miteinander verknüpft werden. Dadurch entstehen strukturierte organisatorische 
Zusammenhänge zwischen Kunden, Vorgängen, Dokumenten, Kommunikation, Versionen, Mitarbeitern 
und Projekten.

Genau diese strukturellen Zusammenhänge bilden künftig die Grundlage für die nächste Entwicklungs-
stufe: eine zusätzliche inhaltlich logische Unterstützung durch KI. Dabei geht es nicht darum, bestehende 
organisatorische Strukturen zu ersetzen. Vielmehr entsteht eine neue Ebene der Unterstützung. KI kann 
beispielsweise helfen:

•	 große Vorgänge schneller zusammenzufassen,
•	 historische Zusammenhänge verständlicher zu machen,
•	 relevante Informationen schneller sichtbar zu machen
•	 oder neue Mitarbeiter bei der Einarbeitung zu unterstützen.

Die Grundlage dafür bleibt jedoch eine saubere strukturelle Organisation der Informationen. Denn 
nur Informationen, die logisch miteinander verbunden sind, lassen sich auch kontrolliert, nachvoll-
ziehbar und sicher verarbeiten. Die eigentliche Stärke zukünftiger KI-Unterstützung liegt dabei nicht 
darin, menschliche Entscheidungen zu ersetzen. Vielmehr entsteht ein System, das Mitarbeitern hilft,  
schneller Orientierung zu gewinnen, Zusammenhänge besser zu verstehen und vorhandenes Unter-
nehmenswissen effizienter nutzbar zu machen. Gerade in komplexen Projekten, langjährigen Kunden- 
beziehungen und wachsenden Informationsmengen kann daraus ein entscheidender Vorteil entstehen: 
Wissen bleibt nicht länger an einzelne Personen gebunden, sondern wird für das Unternehmen insge-
samt besser zugänglich und nachvollziehbar.
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Fazit: Der Zusammenhang wird zum entscheidenden Faktor

Unternehmen speichern heute mehr Informationen als jemals zuvor. Die eigentliche Herausforderung 
besteht jedoch längst nicht mehr darin, Informationen zu archivieren oder wiederzufinden. Die entschei-
dende Frage lautet: Bleibt der organisatorische Zusammenhang dieser Informationen erhalten? 

Denn genau dieser Zusammenhang bildet die Grundlage für:

• nachvollziehbare Entscheidungen
• effiziente Zusammenarbeit
• schnelle Orientierung
• sichere Prozesse
• und den zukünftigen sinnvollen Einsatz künstlicher Intelligenz

Viele heutige Software-Systemlandschaften wurden über Jahre hinweg für einzelne Aufgaben optimiert.  
DOCUframe verfolgt seit Jahrzehnten einen anderen Ansatz: Informationen werden nicht isoliert  
gespeichert, sondern strukturell logisch miteinander verknüpft. Dadurch entsteht ein System, das  
organisatorischen Kontext bewahrt, nachvollziehbar, versionierbar, sicher und langfristig nutzbar. 

Gerade im Zeitalter künstlicher Intelligenz gewinnt diese Struktur weiter an Bedeutung, denn die KI ent-
faltet ihren eigentlichen Nutzen nicht dort, wo Informationen ungeordnet gespeichert wurden, sondern 
dort, wo Zusammenhänge bereits intelligent organisiert sind. Die Zukunft entsteht deshalb nicht allein 
durch neue KI-Technologien, sie entsteht durch die Verbindung aus strukturell logischer Organisation 
und inhaltlich logischer Unterstützung.

Wie gut ist der Zusammenhang Ihrer 
Unternehmensinformationen heute wirklich?

Viele Unternehmen verfügen bereits über große Mengen wertvoller Informationen. Die entscheidende 
Frage ist jedoch: Wie schnell, sicher und nachvollziehbar lassen sich diese Informationen im Arbeitsalltag 
tatsächlich nutzen?

Gerne zeigen wir Ihnen in einem persönlichen Gespräch, wie moderne strukturell logische Informations-
organisation heute bereits funktioniert, welche organisatorischen Vorteile dadurch entstehen und wie 
Unternehmen damit gleichzeitig die Grundlage für zukünftige KI-Unterstützung schaffen können. 
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